
 

 

Vereinsregisternummer: 
VR 19916 Nz, Amtsgericht 
Berlin Charlottenburg 
Steuernummer: 
27/622/50987 

Bankverbindungen: 
Landesbank Berlin Girozentrale 
13 327 810 (BLZ 100 500 00) 
IBAN DE24 1005 0000 0013 3278 10 
BIC/SWIFT BELADEBEXXX 

 
Berliner Volksbank 
830 183 2002 (BLZ 100 900 00) 
IBAN DE94 1009 0000 8301 8320 02 
BIC/SWIFT BEVODEBB 

   
Haus des Deutschen Handwerks 
Mohrenstraße 20/21 
10117 Berlin 
www.zdh.de 
 
Abteilung: Soziale Sicherung 
Ansprechpartner: Jörg Hagedorn 
Tel.: +49 30 206 19-187 
Fax: +49 30 206 19-59187 
E-Mail: hagedorn@zdh.de      

Rundschreiben: 55/20 

Berlin, 6. April 2020 
      

 
Handwerkskammern 
Zentralfachverbände 
Regionale Handwerkskammertage 
Regionale Vereinigungen der Landesverbände 
Landeshandwerksvertretungen 
Wirtschaftliche und sonstige Einrichtungen des Handwerks 

 

 

Stundung von Sozialversicherungsbeiträgen 

 

Zusammenfassung 

 

Stundung von Sozialversicherungsbeiträgen: Überblick über den aktuellen Stand und 

weitere Informationen. 

 

  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir möchten Ihnen einen Überblick über den aktuellen Stand zum Thema Stundung von 

Sozialversicherungsbeiträgen geben. Die inzwischen zum Thema Beitragsstundung 

vom GKV-Spitzenverband veröffentlichten Verlautbarungen haben wir zusammenge-

fasst als Anlage beigefügt.  

 

Die Verlautbarungen des GKV-Spitzenverbandes beantworten zwar viele wesentliche 

Fragen zum Thema Beitragsstundung. Drei für die betriebliche Praxis wichtige Aspekte 

werden aber aus unserer Sicht nicht hinreichend beantwortet. Deshalb möchten wir  

dazu nachfolgend nähere Informationen geben, die mit dem GKV-Spitzenverband  

abgestimmt sind: 

 

1. Bedeutung des Vorrang-Erfordernisses 

Das Bundesarbeits- und Bundesgesundheitsministerium haben den derzeit von den 

Krankenkassen gewährten erleichterten Bedingungen für eine Beitragsstundung nur 

unter der Voraussetzung zugestimmt, dass vorrangig andere Hilfsmaßnahmen ausge-

schöpft werden.  
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Da die Bedeutung dieses Vorrang-Erfordernisses nicht ganz eindeutig ist, geben wir 

hierzu folgende Erläuterung: 

 

Vorrang bedeutet, dass Arbeitgeber, bevor eine Beitragsstundung gewährt werden 

kann, vorrangig versuchen müssen, die Möglichkeiten des Gesetzes zur befristeten  

krisenbedingten Verbesserung der Regelungen für das Kurzarbeitergeld sowie  

Fördermittel und Kredite aus dem unter Federführung des Bundesfinanz- und Bundes-

wirtschaftsministeriums erarbeiteten Maßnahmenpaket zur Abfederung der Auswirkun-

gen des Corona-Virus auszuschöpfen. Vorrang bedeutet dagegen nicht, dass eine Bei-

tragsstundung allein deshalb nicht möglich ist, weil Ansprüche aus den genannten  

Programmen bestehen. Denn oftmals fließen diese Mittel aus diesen Programmen erst 

zeitverzögert und nicht immer liegen dafür die notwendigen Voraussetzungen vor.  

Zudem können die beanspruchbaren Mittel nicht ausreichen, um eine „erhebliche Här-

te“ beim Arbeitgeber zu verhindern. Teilweise bestehen auch tarifvertragliche Fristen, 

deren Ablauf Voraussetzung für die Stellung eines Antrags auf Kurzarbeitergeld ist. 

 

Insofern reicht es zur Erfüllung des Vorrang-Erfordernisses für Beitragsstundungen aus, 

dass Arbeitgeber darlegen, dass sie  

 entweder sich um Mittel aus den genannten Programmen bemühen, diese Mittel 

aber nicht ausreichen bzw. noch nicht zur Verfügung stehen oder 

 keine Mittel aus den genannten Programmen beanspruchen können, weil sie 

deren Voraussetzungen nicht erfüllen. 

 

2. Rückzahlung der gestundeten Beiträge ab Mai 

Die Rückzahlung der nach den erleichterten Bedingungen in den Monaten März und 

April gestundeten Beiträge müssen nicht zwingend vollständig bis Ende Mai zurückge-

zahlt werden. Vielmehr können Arbeitgeber mit den jeweiligen Einzugsstellen (Kran-

kenkassen) entsprechend ihren Möglichkeiten Rückzahlungsmodalitäten (z. B. Raten-

zahlungen) vereinbaren. 

 

3. Stundungen für die ab Mai fälligen Beiträge 

Beitragsstundungen sind in jedem Fall auch für die ab Mai fälligen Beiträge weiter  

möglich. Hierfür gelten dann allerdings – bis auf Weiteres – nicht die erleichterten  

Bedingungen (v. a. erleichterte Nachweispflichten und Verzicht auf Zinsen und Siche-

rungsmittel), sondern die üblichen Voraussetzungen. Wir werden rechtzeitig vor der  

Fälligkeit der Beiträge für den Mai über eine evtl. mögliche Fortsetzung der erleichterten 

Bedingungen für Beitragsstundungen informieren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Karl-Sebastian Schulte   gez. Jörg Hagedorn 

Geschäftsführer    Leiter der Abt. Soziale Sicherung  

 

Anlage 


